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e Nachrichten.
Dienstag den 1. Jnni 1897. 107. Jahrgang.126 .

Erstes Blatt.

Deutschland
Berlin» 29 . Mai . Gegenüber den anhaltenden

Klagen der Künstlerischen und klerikalen Presse über die
Obstruktion der Freisinnigen ist es nicht ohne Interesse
sestzustelleu , daß bei den letzten namentlichen Abstim¬
mungen die züuftlertsche konservative Partei zur Hälfte,
daS Zentrum zu einem Viertel, die Reichspartei zu
einem Drittel, die Antisemiten zur Hälfte sich » gedrückt"
hatten . So sehen die wahren Freunde des Hand«
Werks aus.

DaS Abgeordnetenhaus erledigte zunächst kleinere
Vorlagen und nahm daun dieHandelskammernovelle in
dritter Lesung nach längerer Debatte an.

Die Konservativen brachten im Abgeordnetenhause
den Antrag ein, die Regierung möge eine Kontrole für
alles znm öffentlichen Verkaufe gelangende Fleisch in die
Wege leiten , für die Fleischbeschauallgemein gtltige Vor-
schriften erlassen und im Bunvesrath dvhtu wirken, daß
im Auslände geschlachtete Lhiere und alle Fleisch,
waaren fremdländischen Ursprungs hinsichtlich der
Kontrole bei uns ebenso wie die inländischen behandelt
werden.

Der Verl. Bolkszeituug wird ans zuverlässiger
Quelle mitgethetlt , daß de ? Präsident des Reichs-
verficheruugSamteS vr . Bödtker um seinen Abschied eiu-
gekommeu ist.

Aus Posen meldet ein Abendblatt : Geflügelquarau-
täuestationeu sind au allen wichtigeren russischen Grenz-
Übergängen errichtet worden.

Kassel, 29 . Mat . Heute Nachmittag fand hier ein
Kongreß des Verbandes deutscherEtsenbahn -Handwerker,
der auS allen Staaten zahlreich besucht war, statt . An
den Kaiser und an den Minister Thiele » wurden Er¬
gebenheitstelegramme abgesaudt.

Gfenach » 29 . Mai . Der Großherzog genehmigte
den Entwurf des Burscheuschaftsdenkmals auf dem
Wadenberg ; er besichtigte heute das Bataillon in Gotha

— Die Etatsfrage wrrd nochmals in der Fiuauz-
kommijfion verhandelt werden.

Ausland.
Italien . Rom, 29 . Mai . Prozeß Aeeiarito.

Die Geschworenen sprachen Aeeiarito des Mordversuchs
auf den König schuldig. Der Gerichtshof verurtheilte
denselben alsdann zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und
Nebenstrafen. Der Verurtheilte, der bisher eine cynische
Haltung bewahrt hatte , rief nunmehr aus : » Heute mir,
morgen der Bourgeois - Regierung ! Hoch die Revolution,
hoch die Anarchie !"

Der griechisch-türkische Krieg.
Der russische Botschafter Nelidow empfing, wie der

Frkf . Ztg. auS Konstantiuopel gemeldet wird , ein Tele¬
gramm Murawjews, worin der Zar den dringenden
Wunsch nach Verlängerung des Waffenstillstandes aus-
drückt . Der russische Botschafter übermittelte diese
Ordre sofort dem Sultan . — 36 Bataillone des syrischen
Armeekorps gehen zur Verstärkung au die bulgarische
Grenze ab.

Die von der Pforte den Botschaftern als Antwort
auf das Memorandum der Mächte überreichte Note ist
in sehr entgegenkommenden Ausdrücken gehalten . Die
Note beschränkt sich auf eine Erörterung des Inhalts
des Memorandums und richtet au die Mächte das Er-
suchen , zu interveniren , damit die gegenwärtige Waffen¬
ruhe zu einem regelrechten Waffenstillstände umgewaudett
werde, derart, daß auf den Frieden zielende Unterhand-
lungeu eröffnet werden könnten.

Sechstes oldeuburgisches Trabrennen.
liz Oldenburg, 30 Mai.

Ein wolkenloser tiefblauer Himmel begrüßte den
heutigen Tag. Aus allen Theilen unseres Landes waren
zahlreiche Menschenmaffeu in unsere freundliche Residenz
geströmt ; gabs doch viel zu sehen : außer dem Trab¬
rennen noch ein vorzüglicher Zirkus und eine Opern-
gesellschaft ! Das ist doch genug — und dazu die Maieu-

sonne: ja, die Sonne meiuts gut . Kurz vor Mittag
liefen außerordentlich lange Eisenbahnzüge ein: alle
waren dicht besetzt . Der Zug aus dem Jeverlande
brachte sehr viele Reisende an ; bei der Ziegelhofstraße
mußte er fünf Minuten warten . »De Maschine kann
de dicken Jeverläuder nich mehr luken ! " sagte beim
Neuen Hause einer vom Verein zur Förderung der olden-
burgischen Landespferdezucht . Dieser Verein veranstaltet
seit sechs Jahren bekanntlich die Oldenburger Trab¬
rennen , die bis jetzt alle vorzüglich verliefen , sehr gut
besucht waren und auch in finanzieller Hinsicht be¬
friedigende Resultate erzielten.

Auch das heutige Renufest schloß sich seinen Bor-
gäugern ebenbürtig an . Es wurde wiederum auf dem
großen Donnerschweer Exerzierplätze abgehalten , der
heute Nachmittag etwa 2000 Menschen angezogen hatte.
Die Tribünen waren wiederum sehr gut besetzt ; ganz
außerordentlich viele Karten waren aber für die Steh-
Plätze verkauft , welche die 800 Meter messende Renn-
bahn umgeben. Gegen 2 */, Uhr, als die Mehrzahl der
Zuschauer bereits an Ort und Stelle war, fuhr Se.
Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog mit I . H. der Herzogin
Sophie Charlotte in vierspänniger Equipage , selbst die
Zügcl leitend , vor die Tribüne; einige Damen des
Hofes begleiteten die Herzogin,

Gleich nach Ankunft der hohen Herrschaften be¬
gannen die Rennen tu folgender Reihenfolge:

1. Trabrennen für dreijährige Pferde deS starken
oldcnb . Wagenschlages . Einsatz 25 Mk. Es liefen 6
Pferde. Den 1. Preis (300 Mk ) und den EhrenpreisSr . Kgl . Hoheit des Großherzogs (silbernes Besteck)
errang die duvkelbr. Stute Else des H. A . Busma-
Depenhausen . 1600 Meter in 4,09 Min. Den 2 . Preis
(150 Mk.) erhielt der braune Hengst Enno deS E . Daun-
Wiarderbusch (4,11 Min . ) . Den 3 . Preis (50 Mk.)
bekam die schwarze Stute Eva des Joh . Kuhlmann-
Bümmerstede bei Oldenburg (4,21 Miu.).

2. Trabrette« für vierjährige und ältere Pferde
desselben Schlages. Einsatz 25 Mk. Distanz 2400
Meter . Es liefen 7 Pferde in 2 Abthetlungen . Den
1 . Preis (300 Mk.) und Ehrenpreisdes Stadtmagistrats
zu Oldenburg (silberner , innen vergoldeter Pokal) errang

Gine Hedankensünüe.
Roma» von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Also von Herrn Bäuerlich erhielten Sie den Kirsch¬

saft ? fragte der Präsident. Warum haben Sie davon
nie etwas gesagt ?

, ^ ^Er hat eS mir verboten ; weil cs doch mein Bruder
nie zugegeben hätte , daß ich dergleichen anuahm » so
sollte ich ihm auch nach dem Tode nicht die Scbmach
anthun, sagte Adolf , und was kommt deuu darauf au?
Ich hätte auch jetzt geschwiegen , aber der Eid ! der Eid!

Sie konnte sich nicht enthalten , wie abbitteud auf
Bäuerlich zu schaue » , aber schon war Lagemanu mit
einer andern Frage bei der Hand.

Schickte Herr Bäuerlich den Kirschsaft oder brachte
er ihn mit ?

^ ^ _
Wieder zögerte Konstanze und dann antwortete sie:
Er brachte ihn; ich sagte es ihm immer , wenn

keiuer mehr da war, und dann brachte er frischen.
Und wann brachte er den letzten?
Au dem Vormittag des Tages, au welchem mein

Bruder starb ; ich hatte ihm TagS zuvor gesagt, daß
der letzteRest verbraucht sei, und er kam eigens hinaus,
um ihn zu bringe » .

Das weiß
^

/ch nicht , ich war beschäftigt, uud er
sagte, er wolle die Flaschen in den Schrank in der
^

H? / Bäuerlich wußte als- sehr gut Bescheid bei
Ihnen?

NmachteHlentiue eine so lebhafte Bewegung,
daß d?r Bertheidiger sich zu ihr herum wandte mit
der Frager

Haben Sie etwas zu sagen?
Sie bejahte es und erzählte , als ihr der Präsident

daS Wort ertheilt hatte:
Als Herr Bäuerlich am Todestage meines Vaters,

es war schon in der Dämmerung , zum zweiten Mal zu
uns kam, hatte meine Tante soeben Kaffee gekocht und
ins Zimmer gebracht. Er bat sich auch davon aus, ge-
stattete aber nicht, daß eine von uns «ach der Küche
ging, um eine Taffe zu holen , sondern bestand darauf,
dies selbst zu thun uud blieb mindestens zehn Mi¬
nuten ans.

Verhält sich das so ? fragte der Präsident die
Zeugin.

Ja , ja, ich entsinne mich , es war mir nicht wieder
eingefallen und thut ja auch wenig zur Sache.

Vielleicht doch , bemerkte Lagemann , und zum Präsi¬
denten gewendet fügte er hinzu : Möchten Sie vielleicht
den Zeugen über diesen Punkt noch befragen?

Borgerufen , erklärte Bäuerlich mit wegwerfender
Miene , er glaube wohl , daß sich die Dinge so Ver¬
halten hätten , das sei aber so unwesentlich, daß er nicht
begreife, wie der H .rr Verthetdiger davon ein solches
Aufheben machen könne.

Meinen Sie wirklich? Nun , ich bin anderer Au-
ficht , sagte Lagemanu mit feinem Sarkasmus. Mich
will bedünkeu, zehn Minuten wären hinreichend, um
eine Flasche gegen die andere zu vertauschen uud die
eine zu verstecken.

Herr, was erdreisteu Sie sich ! fuhr Bäuerlich auf.
Der Präsident verwies ihn zur Ruhe , uud Lage-

manu sagte ganz gelassen:
Ich beantrage , die Flaschen untersuchen zu lasten,

ob eine davon nicht schon einmal geöffnet und dann
künstlich wieder verschlossen worden ist.

Der Gerichtshof beschloß , dem Antrag Folge zu
geben, uud es meldeten sich zwei Sachverständige , ein

Klempner und der Werkführer einer Flaschenfabrik , die
beide unter dem Publikum sich befanden . Sie wurden
vereidigt und begannen unter Aussicht etueS Beamten
ihre Untersuchung.

Während dessen wendete sich Lagemanu au Bäuer¬
lich , der nur mühsam seine große Erregung zu ver¬
bergen vermochte, uud sagte:

Sie nannten vorher ans die Frage deS Herrn
Präsidenten als Ihren Geburtsort Landsberg au der
Warthe; Sie find doch aber wohl identisch mit dem
Adolf Bäuerlich , der als Kind von vier Jahren mit
seinen Eltern, dem Kurschmted Johann Bäuerlich und
dessen Ehefrau, nach Havelberg gezogen ist uud dort
seine Jugend verlebt hat?

Und wenn ich das wäre ? Was weiter?
Dann wäre der Jugendstreich , um deffentwilleu Sie

nach Amerika mußten , nichts Geringeres , als ein Mord-
versuch an einer alten Dame , die mit Ihren Eltern in
einem Hause lebte , und deren Vertrauen Sie zu er-
schmeicheln gewußt , so daß sie Sie zum Erben ihres
kleinen Vermögens einsetzte.

Was erfrechen Sie sich da zu sagen ! Herr Prüft-
deut , schützen Sie mich gegen die Angriffe dieses Herrn!
schrie Bäuerlich.

Daran soll eS nicht fehlen . Der Herr Bertheidiger
wird zu beweisen haben , was er sagt.

Das kann und will ich, versetzte Lagemanu . AuS
den Unterredungen mit meiner Klientin uud auS anderen
Anzeichen glaubte ich muthmaßeu zu dürfen , daß Herr
Bäuerlich ihr feindlich gesinnt sei und darauf auSgehe,
sie zu verderben . Die Entdeckung der Flasche mit ver¬
giftetem Kirschsaft schien mir von ihm absichtlich her-
beigeführt , uud von dieser Annahme bis zu der Ver-
muthung , daß er selbst sie au dem betreffenden Ort ver¬
borgen habe, war nur ein Schritt.

Wieder fuhr Bäuerlich aus . Der Präsident gebo



die 6jLhr. br. Stute Torte des H. A. Busma-Depeu-
hauseu (5,13 Mtu.). Deu 2 . Preis (200 M ) erhielt
die 7jähr. dunkelbr. Stute Aschen des D . zur Lohe-
Klein . Garnholz (5,17 Min.) . Den 3 . Preis (50 Mk.)
bekam die 7jähr. schwarzbr. Stute Optima des H.
Köhlkeu-Huntebrück (2600 Meter in 5,18 Min ) . —
Aufregend war das

3. Oldenburger Garnisou-Jagdreoue «. Von
12 Nennungen waren nur 6 am Start ; eS Laren nur
Pferde im Besitze von Offizieren der Garnison Olden¬
burg . Distanz 3000 Meter. Die Bahn führte quer
über den Exerzierplatz , durch Sandwege , Aecker , wieder
über deu Rennplatz und dann über Roggenfelder , Wälle
nach dem Ziel vor die Tribünen. Wie die wilde Jagd
sausten alle dahin , die Hindernisse, zwei einen Meter
hohe Hürden , mit Leichtigkeit nehmend. In den Sand-
löcheru beim neuen Wafserthurm wurde der Lieutenant
von Lettow abgeworfen ; sein Pferd jagte reiterlos deu
andern nach . In der Bahn wollten verschiedene Leute
eS aufgreifen ; es gelang jedoch nicht; das Pferd jagte
im Galopp auf dem Rennplätze herum , wo es schließlich
au der Grenze desselben mit der in gestrecktem Galopp
dahersausendeu FuchSftute Adelgunde, geritten vom
Lieutenant von Krosigk, zusammenprallte . Ein fürchter¬
lich aufregender Augenblick! Beide Pferde und der
Reiter läge« am Boden , alle drei waren gleich wieder
auf deu Beineu , ohne Verletzungen davon zu tragen.
Den 1 . Preis , ein Pokal als Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit
des Erbgroßherzogs, errang der Fuchswallach Kilian
des Lieutenants von Garnier ; den 2. Preis , eine Statue
als Ehrenpreis von Dragoner - Offizireu , erhielt die
R .-St . Frieda des Lieutenants von Alten . Den 3.
Preis , auch von Dragoner-Offizieren , errang der Fuchs-
Wallach Fuumaker des Rittmeisters von Fuchs -Nord-
hoff; das Pferd wurde geritten vom Avantageur von
Kramstea.

4 . Trabreite« für 3jähr. Pferde des starken
oldenb . Wageuschlages . Distanz 1600 Meter . Einsatz
25 Mk. ES liefen von 6 Nennungen nur 4 Pferde.
Den 1. Preis (300 Mk.) und den Ehrenpreis Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs ( 1 filb. Besteck) erhielt der
braune Hengst Enuo des E. Daun-Wtarderbusch (4,02
Min.). Der 2. Preis (150 Mk.) wurde der dunkelbr.
Stute Else des H . A. Busma -Depenhausen (4,07 Min.)
und der 3. Preis (50 Mk.) der schwarzen Stute Eva
des Joh. Kuhlmaun -Bümmerstede (4,20 Min. ) zuerkauat.

5 . Trabfahre« fü : 4jähr. und ältere Pferde des
starken oldenb . Wageuschlages . Distanz 2400 Meter.
Einsatz 25 Mk. Der 1 . Preis (300 Mk.) und der
Ehrenpreis der oldenb . Landwirthschafts - Gesellschaft
(eine goldene Taschenuhr) wurde dem 7jähr. Fuchs¬
wallach Hector des Th . Jaußen -Osterhauseu zuerkannt
(5,26 Min.) ; den 2 . Preis (200 Mk.) erhielt die schwarz¬
braune Stute Optima des H. Köhlkeu -Huntebrück (2600
Meter in 5,36 Min .). Den 3. Preis (50 Mk.) die
6jähr. braune Stute Heraldik des Joh . Kreye- Nadorst
(5,45 Min .) . — 11 Nennungen.

6 . Trabfahre« für 2jährige Pferde . Distanz
1600 Meter . Einsatz 25 Mk. Den 1 . Preis (400
Mk.) und den Ehrenpreis des Erbgroßherzoglichen
Paares (1 Goldpokal ) errang der schwarzbr. Hengst
Husar des E. Daun-Wtarderbusch (lief nur 3,53 Min.).
Der 2 . Preis (150 Mk .) wurde der dunkelbr. Stute
Ortha des H . Köhlkeu-Huntebrück (4,14 Min.) , der 3.
Preis (50 Mk.) der rothbr. Stute Rosa des H . Herzog-
Wassens (4,30 Min. ) zuerkaunt . Die braune Stute
Agnes deS H. Gerdes -Oldenburg (4,21 Min ) mußte
wegen unregelmäßigen Ganges distanzirt werden . Der
schwarzbr. Hengst Odin des H . Bremer -Neu -Augnsteu-
groden schlug kurz vor Beginn des Fahrens über die
Deichsel und wurde nur mit einiger Mühe aus den

ihm Schweigen , und der Ton, in dem dies geschah,
wich merklich ab von der höflichen, zuvorkommenden
Art, die er bisher gegen deu Zeugen beobachtet hatte.

Die Gründe für seine Handlungsweise haben sich
aus der heutigen Verhandlung klar geuug ergeben, ich
aber wollte sie auch noch aus seinemVorleben herleiteu
und bin deshalb deu Spuren desselben mit Hülfe eines
geschickten Agenten uachgegaugeu. Hier , und er legte
ein Packet Schriftstücke auf den Tisch, sind die gericht¬
lich beglaubigten Aussagen von drei ehrevwerthen Ein-
wohnern HavelbergS , denen jener Vorfall noch sehr gut
erinnerlich ist , und noch mehr . Sie wußten auch , daß
der PremterlieuteuantZier, der zu jener Zeit tu Havel-
berg stand, eS gewesen sei , der den Giftmord vereitelt
und daun die Betroffene veranlaßt habe, von einer ge-
rtchtlichen Verfolgung des Schuldigen abzustehen. Mit
seiner Hülfe wurde er nach Amerika spedirt.

(Fortsetzung folgt.)
' Mittelbachs Verlag in Leipzig hat tu neuer,

ganz veränderter Ausgabe Blatt 12 (Bremen , Olden¬
burg , Ostfriesland ) der anerkannt vorzüglichenDeutsche«
Straßeuprofittarte für Radfahrer ausgegebeu
Diese nach dem neuesten amtlichen Material und mit
Unterstützung des Deutschen Radsahrerbuudes und der
Allgem. Radfahrer -Uniou bearbeitete Karte ist für jeden
Radfahrer geradezu unentbehrlich geworden, enthält sie
- och alles , was für deu Radtouristeu wtffenswerth ist.

Sielen befreit ; der Besitzer zog vor , das Pferd nicht
laufen zu lassen.

7 . Trabfahre« für Zweispänner jeden Alters.
Es liefen 7 Zweigespanne . Es wurde geurtheilt nach
Ausgeglichenheit (Haar, Figur, Größe) , Gangart,
Haltung, Exterieur . Der 1 . Preis (300 Mk .) und der
Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg (silberner
Pokal) wurde dem Fahrer G. Keitler -Osteruburg für
Jonvy (öjähr. Stute desselben) und Jonas (öjähriger
Wallach des H . Gerdes - Oldenburg ) zuerkannt . Deu
2 . Preis (200 Mk.) überwies man an E . B . Lohe-
Sauder-Seedeich für Dame (9jähr. braune Stute) und
Dagmar (4jähr. braune Stute) . Den 3 . Preis ( 100Mk .)
erhielt D . Ahlers -Gnadenfeld für Aline (6jähr. schwarz-
braune Stute) und Alfilda (4jähr. braune Stute .)

8. Bremer Tteeple Chase für Offizirrspferde
und solche , die Mitgliedern des Bremer Jagdreiter-
Bereins gehörten . Distanz 3000 Meter, Bahn dieselbe
wie bei 3 . Es waren 3 Ehrenpreise gestiftet : von
Ihrer Kgl . Hoheit der Erdgroßherzogiu ein Pokal dem
Reiter des 1 . Pferdes, vom Verein zur Förderung der
Oldeuburgischeu Landespferdezucht ein Ltkttservice dem
Reiter des zweiten Pferdes und von Damen der Offiziere
des Oldenb Dragouerregiments eine Statue dem Reiter
des dritten Pferdes. Es liefen 6 Pferde . Beim Nehmen
der ersten Hürde stürzte Lieutenant von Garnier mit
seinem Kilian ; er erhielt einen Hufschlag auf den Rücken,
eine Schramme am rechten Bein und eine Stirnwände,
lehnte aber die Hilfe des anwesenden Herrn Dr . Heitmann
ab ; dem Anschein nach scheint der kühne Reiter, der im
ersten Jagdrennen schon deu 1 . Preis holte , ohne bös-
artige Verletzungen davongekommen zu sein. Den ersten
Preis errang Avantageur von Kramstea mit dem
Fuumaker des Rittmeisters von Fuchs -Nordhoff ; den
zweiten Preis erhielt Lieutenant von Krosigk mit der
braunen Stute Medley . Der 3 . Preis fiel au deu
Lieutenant von Alten (4jähr. hellbraune Stute Lady-
Nancy) , der vom Pferde stürzte, aber sich schleunigst
wieder in den Sattel schwang und die wilde Jagd
fortsetzte. Als Vierter kam der Lieutenant v . Schmiefing,
dessen Pferd unterwegs den Sattel verloren hatte, durchs
Ziel. Lauter Beifall begrüßte den jungen Avantageur,
der mit der äußersten Anstrengung doch die Führung
mit einer Pferdelänge behielt.

Nach diesen Rennen vertheilte I . Hoheit die Her¬
zogin Sophie Charlotte die Ehrenpreise au die glück¬
lichen Sieger; den von ihm selbst gestifteten Ehrenpreis
überreichte der Erbgroßherzog persönlich dem Herrn
E. Daun-Wiarderbllsch. — I . Kgl. Hoheit die Frau
Erdgroßherzogiu wohnte im offenenWagen auch einem
Theile des Rennens bei; vom Vorstand des Vereins zur
Förderung der oldenb . Landespferdezucht, Herrn Guts¬
besitzer I . C . Funch-Loy , wurde Höchftderselbeu ein
prachtvoller Blumenstrauß überreicht . — Infolge der
noch etwas ungewohnten sommerlichen Hitze entwickelte
sich bei den Zuschauer« ein ganz hervorragender Durst.
Im Restauratiouszelt auf dem Sattelplatzwaren Selters-
waffer und Bier nach einigen Stunden » alle * ; als keine
neuen Vorräthe kamen, wurde deu Sektflaschen der
Hals geöffnet.

Ueberblickt mau daS ganze Revuen , so kann man
mit dem ganzen Verlaufe desselben nur sehr zufrieden
sein ; ganz besonders stolz kann das Jeverland auf seine
Vielen Preise blicken.

KKl'kBMöWM.
Jever, 31 . Mai . Der Männer > Turnverein

wird auch in diesem Jahre wieder ein Sommerfest ver¬
anstalten , und wurde über diesen Punkt in der gestrigen
Versammlung des mit deu Vorarbeiten betrauten
Komites im Schützenhofe in Gemeinschaft mit Freunden
von Jugend- und Volksspieleu aus deu Gemeinden des
Jeverlandes beschlossen , dieses Fest Sonntag den
8 . August im Schützenhofe abzuhalten . Für diese Ver¬
anstaltung . die ein interessantes Gepräge durch die ver¬
schiedenartigstenturnerischen Vorführungen und besonders
durch alte und neuere Volkssptele, woran sich die Be¬
wohner des ganzen Jeverlandes betheiligen können, er¬
halten wird , hat bereits eine beträchtlicheAnzahl Theil-
uehmer ihre Mitwirkung zugesagt. Es ist ein sehr er¬
freuliches Zeichen, daß diesen Üebuugen eine so große
Sympathie entgegeugebracht wird. In einer dem-
vächstigen Versammlung wird die Wahl der Kampf¬
richter aus deu bethetligteu Ortschaften vorgeuommeu
werden und sollen diejenigen, die aus dem Wettkampfe
im Klootschießev, Wettlaufen, Steiustoßen , Schleuder¬
ballwerfen und Wettspriogen als Sieger hervorgehen,
mit einem Kranz und einem Diplom ausgezeichnet
werden. Somit würde ein Fest abgchalteu , das dem
Hauptzweck, die Pflege und Hebung der Volkssptele in
unserer Gegend anzuregeu und zu fördern , dienen soll.

U Hoheakirche « Am verflossenen Mittwoch ist
in Buns Gaßhause ein Kegelklub gegründet , demselben
ist der Name Nickel betgelegt . Die vorgelegten Statuten
wurden einstimmig angenommen . Jeden Mittwoch
Abend von präzise ? */, Uhr an wird in der Bunsscheu
verdeckten Kegelbahn gekegelt. Neue Mitglieder find
willkommen. — Die Kameraden des hiesigen Krieger¬
vereins werden sich vorausstchtlich am zweiten Pstngft-
tage recht zahlreich nach Schortens zur dortigen Fahnen¬

weihe begeben und benutzen den Zug 3.30 ab Bahnhof
Hohenkirchen. — Herr Landwirth G. Rieken, Erst-
dumerstel, pachtete zu Mai 1898 das Landgut Groß,
lllfershausen.

-j- Schortens , 30 . Mai. Zu der auf Pfingß.
montag augesetzteu Fahnenweihe unsers Kriegervereisz
haben sich bereits zahlreiche Kameraden von nah und
fern augeweidet . Obgleich es hier an Lokalitäten nicht
mangelt , in denen eine größere Anzahl von Gästen ihr
Bedürfniß nach Erquickung befriedige« kann, so wird
Herr W Beenken zum deutschen Brunnen doch noch ein
großes Tauzzelt aufstellen. Hoffen wir nun auf eine
günstige Witterung. Am ersten Pfingsttage wird der
Kriegerverein einen gemeinsamen Kirchgang mit der alten
Fahne machen.

L Oldenburg» 29 . Mat. Montag deu 5 . Ju!i
morgens 10 Uhr beginnt beim Landgericht die zweite
diesjährige Schwurgerichtsperiode . Zum Vorsitzende«
ist ernannt Herr OberlaudesgerichtsrathNiemöller und
als dessen Stellvertreter Herr Landgerichtsrath Wem«.
Zu beisttzeudeo Richtern find bestimmt die Herren Land,
gerichtsräthe Kitz und Dunkhase und als Ergänzung ?,
richter die Herren LaudgerichtSräthe Ntebour und Runde.
Als Geschwor ne wurden ausgeloost : 1 . Kaufmav»
A . H . Wächter zu Rastede , 2 . Gutsbesitzer Rüdebusch z«
Huntlosen , 3 . Laudmauu Ehr. Lübecker zu Mausholt, 4,
Proprietär Fr. Harbers zu Stuaburg , 5 . Eisenwerks,
dtrektor H. Lübbers zu Barel , 6. Saufmauu Hol«
Meuken zu Kopperhörn , 7 . HauSmanu Herm . Heiuemav»
zu Hundsmühlen , 8. Brunuenbauer Ferd. Bohlmav«
zu Oldenburg , 9 . HauSmanu Anton Timme zu Mittelort,
10. Hausmann Karl Sonnewalbzu Ohmstede, 11 . HaaS-
lohn Bernhard Elsen zu Altenoythe , 12. Hausman«
Ehr. Friedr. Rowehl zu Altenesch, 13 . Zeller Heim.
G . Sextro in Höne , 14. Zeller Joseph Schockmähle t«
Nordlohue , 15 . Rentner Eduard Gräper in Osteruburg,
16 . Lohgerber Gerhard Beuecke zu Wilüeshausen , 17,
Laudmaml Hergeu Tautzen in Grönland, 18 . Laudmav«
Martin Gerh . Wöbken in Bornhorst , 19. Rentier Wilh,
SchmedeS in Cloppenburg , 20. Halbbaumauu Joh.
Katenkamp in Geerdcu , 21 . Laudmauu Georg Lürßen
in Harrierwurp, 22 . Kaufmann Simon de Jonge in
Brake, 23 . Hausmann Johann Harms in Etzhorn , 24.
Zeller Hetur . Abela zu Stapelfeld, 25 . Proprietär Job.
AHIrtch Jaoßen zn Hohenkirchen, 26 . Laudmauu Friedr.
Kuck in Specken, 27 . HauSmaun Paul Fr. Aug. Grube zu
Eckfleth , 28. Klempuermeister Kar ! Ahlers in Oldenburg,
29 . Holzhäadler Heinrich Brand daselbst, 30 . Laudmann
Johann Schwartiug ia Jaderaußendeich.' Oldenburg , ?8 . Mai . In der dieser Tage ab-
gehaltenen Generalversammlung des Vereins der Freunde
des Elisabeth -Kinderkrankenhauses Hierselbst theilte der
Vorsitzende Oberbürgermeister Dr . Roggemann mit , daß
die Frau Erbgroßherzogin das Protektorat über den
Verein übernommen habe. Im vergangenen Jahre
wurden im Elisabeth - Kinderkrankenhause 189 Kinder
verpflegt. Se . K . H . der Großhcrzog spendete im ver¬
gangenen Jahre 450 Mk. , die Erben des russischen
Prinzen Peter von Oldenburg 300 Mk ., die Spar - und
Le . hbank hier 200 Mk usw . Außerdem wurde im ver¬
gangenen Jahre ein dem Verein von der verstorbenen
Großherzogtn vermachtes Legat und ein Bermächtntß
des verstorbenen Kaufmanns Fr. Punkt hier im Be¬
trage von 2000 Mk. ansgezahlt . Der tägliche Ver¬
pflegungssatz beträgt im Kiuderkraukenhause 1,20 Mk.,
für Bedürftige 80 Pfg.' Oldenburg , 30 . Mai . Der wegen Verdachts
»er Brandstiftung verhaftete Arbeiter Wteker auS
Ofeoerfelde iß wegen Mangels au Beweisen wieder
auf freien Fuß gesetzt worden.

* Bockhorn» 29 . Mai . Der Postverwalter Eilcrs
von hier ist verschwunden und wird wegen Vergehens
gegen § 350 des Str .-G -B. (Unterschlagung) gerichtlich
oerfolgt . _

Marktberichte.
Leer, 26. Mai . Vtehwarkt. Zutrieb : 568 Stück

Hornvieh , 15 Kälber, 14 Schweine und 28 Schaft.
Handel flott . Hochtragende Kühe 300—500 bezw. 210
»is 295 Mk. , zeitmilche 240 —330 bezw . 180—240 Mk .,
m Herbst kalbende 300 —350 bezw. 21S—270 Mk.

GüsteS Vieh 180 - 240 Mk. Zuchtbullen 300—350,
Schlachtbnlleu 120 — 180 Mk. Ochsen 240—300 bezw.
120—180 Mk. 1— 1 */,jährige Rinder 100—150 M
Schafe 11 —18 , Lämmer 4—7 Mk. Ferkel per AlterS-
woche 2,50—3 Mk.

Eingesandt.
lD Die Jeversche Ersparungskasie giebt ihres

Jahresüberschuß jährlich an die Amtsverbandskaffe ab
und richtet die Größe desselben sich nach der Größe der
Einlagen . Es wäre daher im Interesse des Amts-
Verbandes , wenn seine Bewohner ihre sämmtliches
Spareinlagen in die Jeversche Ersparungskaffe und nicht
n die Oldenburger Ersparungskaffe legten . 1896 haben
>ie Stadt uud das Amt Jever 2684 Mk. 1« die Oldes-
»urger ErsparuugSkaffe , die mit der Jeversche« gleiche

Zinsen giebt, gelegt.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Schauung der öffentlichen Wege und

Wafferzüge in der Stad ^gemeinde Jever findet vom
23. bis 25. Juni d . I . statt. Die Wege nebst deren
Zubehörungen und die Wafserzäge find bis dahin in
schaufreien Stand zu setzen ; namentlich find die Fahr¬
wege gehörig zn schlichten und aufzurunden , die Fuß
Wege, soweit erforderlich , aufzuhöhen und zu ver-
ebnen . Die Weggräben und Wafferzüge find gründ¬
lich auszuschießen und zu reinigen ; die Abfahrts-
dämme find so eivzurichien, daß sie den Wasserabfluß
nicht hindern. Ueber Wege und Weggräben hängende
Gesträuche, Bäume und Hecken find aufzuschueiden,
das unter denselben wachsende Unkraut ist zu be¬
seitigen.

Wer tu der Erfüllung seiner Pflicht lässig be¬
funden wird , hat Geldstrafe bis zu 60 Mk. und
ÄuSverdingung der nicht geleisteten Arbeit auf seine
Koste « zu gewärtigen.

Jever . 29 . Mai 1897.
Stadtmagistrat.

vr . Büsing. _

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Amtsvorstandes läßt der

Unterzeichnete
Sonnabend de« S. Juni d. I.

nachmittags 4 Uhr
dm diesjährigen Graswuchs an der Amtsverbands-
chauffee von TengshauserMühle—Horum —Kaisershof
öffentlich meistbietend gegenBaarzahlung in Deich-
gräbers Wwe . WirthShause iu Minsen verkaufen.

Förrien, den 29 . Mat 1897._ A . Onnen.

Gemeindesache.
Drei Lämmer , welche bei Gastwirth Martens in

den Pfandstall gebracht find, sollen zur Deckung der
Kosten am 5. Juni d . I . nachmittags 4 Uhr gegen
Baarzahluug verkauft werden , wenn innerhalb der
angegebenes Zeit der Eigenthümer sich nicht ge¬
meldet hat.

Langewerth , 1897 Mai 30
I . E. Schweden.

,Armensache.
Die Abbruchsarbeiten des Oldorfer Armen¬

hauses sollen
Donnerstag de« 3. Jnni

nachm . 6 Uhr
in Peters Gasthause zu Oldorf öffentlich mindest-
fordernd auSverdungen werden.

Annehmer werden eingeladeu.
Wilshausen, 30 . Mai 1897.

_ H . Grontnger, Gem . -Vorst.
Schulsache.

Fortbildungsschule iu Jever.
Ferien von Montag den 31 . Mai bis Mittwoch

den 9 . Juni, beide Tage eingeschlossen.
Jever , 1897 Mat 31 . Fissen.

Kirchensache.
Bei den geistl. Gebäuden zu Sengwarden ist

Donnerstag de« 3. Jnni
nachm 6 Uhr

Verkauf von Brennholz , alten Fenstern , großen
Quadersteinen , 1 großen Letter.

BeklWÄMaHWgen .
'

Ein kleiner Posten Mauerbrode Stück 55 Pfg.
Ad . Jhnken, Hofbäckcr.

Z« verkaufe«.
Zwei fette Kälber.

Ulfeuburg . L. Mammen.
Za verkaufen.

Ein schönes Schaf mit 2 Lämmern.
Holländerei bei Rüsterfiel . Siebe l t Ehmen.

An verkaufe«.
Ein fettes Kalb . , ,

Waddewarden. H einrich Trarks.
An verkaufe«.

Eine Ladeneinrichtung und ein Gläserschrank.
Zu erfragen in der Ekpeditiou d . Blattes.

Zu verkaufe«.
Litt fettes Kalb . ^

Saudeler -MönS . _ J oh . Harm s."
Kauft

'
fette Schweine und fette

Kälber.
Jever.

Zu verkaufe«
Julius Levy.

ei« Hanfe« Dünger.
D. O.

lescheidemAnftäge^
rden noch mehr Gänse auf dem Rasen beim
lsttft in Weide genommen ? , ^
Mehrere Anwohner der Stebenteufelstraße.

Ansfttnergeschäst , Zeder
Gersteukorn .Handtücher , Küchentücher, Wischtücher,

Tischtücher, Servietten , Gedecks_

garnirte und ungarnirte
Damen- «. Kinderhüte,

sowie
Herren- « . Knabeuhüte

um damit zu räumen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Mi « !, « ! « ,
Jever , Bmgftmße.

Neue Matjes-Heringe St . 12 Pfg. . «ene
Kartoffeln Pfd . 1« Pfg . Eiters.

MWGGGODGGG
Leichte

Herren-SomrnerrScke
in besonders schöner Arbeit u . Stoffen.

In Folge der großen Raum¬
gewinnung
bedeutend vergrößertes Lager

jeglicher guter fertiger

Ä . MeiMsolm.
GOSGGGSGSS KOGKGGOG

Heute Dienstag grosse Schellfische.
Jaoße«, Mühlenst».

stets vorräthig, auch leihweise.
I . Gutentag L Sohn.

Phaetonschutzsegel
empfehlend . O.

Schmalz , reine hies. Waare . Janßen , Mühlenstr.
Die noch vorräthigengarnirte« u . ungarnirte«

Damen- «. Kinderhüte,
sowie

WM» StrohhÜte -W>
für Herren und Knaben

verkaufe» von heute ab zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Johanne Caffeus L Catharine Gerdes»
Hoh enk irche «.

Rothe und weihe Gelatine , Maizena, Agar-
Agar, Reismehl , Spelzgries, Sago , ff . Vanille,
Mandeln , Citrouen, Himbeersaft und Kirschsaft
empfiehlt in feinster Qualität

Carolineufiel . M. E. Dirks.
Labertrakt» Butter - und Käsefarbe von Apo¬

theker Weuckebach Nachf. , Flensburg, hält empfohlen
Carolineufiel . M . E. Dirks.

Zu Mittwochgrosse frische Schellfische.
I . Alvertchs.

Täglich
settes Rind-

nnd Schweinefleisch.
Jever. I . H. Oberkrohn.

Cervelat -, Plock- und Mettwurst empfiehlt
_ F . J . H . Warutje «.

Gesnndheits » Zwieback , Celler
Victoria-Zwieback, sowie verschiedene Sorte«
Caces empfiehlt F I . H. Warntje»

billig Friedr . « öfter.

Heute Dienstag Morgen feinste frische
Schellfische -MV

Schönes Dampfmehl iu verschiedenen Sorten,
Rosine«, Coriuthe« usw . empfiehlt

Schaag D. Fimme «.
Zu verkaufe«. Eine milchgebendeZiege.

Beim Bahnhof . Br nasch.

Michails.
AparteStflUvUMNtel

heute neu augekommeu . L
AHMeMlso - ,.

AparteMeuheiten in

Filz- und
Strohhüten

sowie iu

Mütze«
für Herren und Knabe«

trafen in großer Auswahl ein bei
FViI!» 8trii « k,

Neuestraße.
Erhalte heute einen Waggon bester Daberscher

Kartoffel«, wovon ich auch au Wiederverkäufe!:
billigst abgebe.

I . F . Janssen» Mühleustr.

FedderwardcrJllgcudschützeufcst.
Es wird beabsichtigt, das diesjähr. Schützenfest

am 20. Jnni zu feiern.
D. K.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
MM Kegelklub. -M,

Es ladet ergebenst ein
Rüsterfiel . G . Faß junr.

Am 2. Pstngftfeiertage
-M Große Tanzmusik

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden. Hero Albe rs.

Burg Knyphanse«.
Am ersten Pstngftfeiertag nachmittags

großes Konzert,
ausge führt vom

Mnfikkorps des Kaiserliche« 2. Seebataillons,
sowie

am zweite« Pfingsttage

großer Ball,
wozu ein honettes Publikum freundlichst einlade.

k. Villms.
Vieh aus der Weide

wird gegenBlitzschlagbillig versichert durch
H . Egberts»

Agent der Hamburg -Bremer Feueroerficherungs-
Gesellschaft.

Mein Sohn Friedrich ist nicht mehr in meinem
Geschäfte thätig. Dieses bitte zu beachten, da ich
für Nichts hafte.

H. Lampe,
Jever und Stebetshaus.

Ein Chargirter der kaiserlichen Marine (Werft-
dtvifion) sucht , da eS ihm an paffender Damen-
bekauotschaft mangelt , eine Lebensgefährtin . Photo-
graphie erwünscht. Ernstgemeinte Offerten sud

v . 3 postlagernd Wilhelmshaven.
<bi«8U«llt LE " "" " " "

Jev er, Blauestraße. Anna Ortgies.
Gesucht auf gleich oder bis Mitte Juni ein

junger Mann für meine Landwirthschaft.
Nauens . R. Dauen.

Gesucht auf sofort ein Fräulein gegen Salär
für einen kleinen bürgerlichen Haushalt.

Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr . 62.
Eiu junger Maon kann auf sofort Wohnung

mit Kost erhalten.
Zu erfahren bei

_ GastwirthEhmen, am Markt.
Entlaufen ein Wolfsspitzhund. Halsband

mit Namen.
Blauestraße . Fr . Alb er 8.



Ausverkauf
FimilienverMnisse halber soll das Geschäft am hiesigen Platze anfgegebm

werden und verkaufen daher _
z« sehr niedrig gestellte« Preisen. VN

Wuh - und Wodervaaren -Hefchäft.

k» sd n- § r
»
« Rilller!

n : ' X

Breunabor
ist die Maschine der vornehmen Welt.

Der guten Bauart uud des eleganten Aussehens wegen hat „ Brennabor " in höchsten Kreisen schnell
Eingang gefunden.

Es benutzen„Brevuabor "-Räder resp. haben solche gekauft:
Prinz Alexander Hohenlohe , Prinz Max Hohenlohe , Graf Henckel von Donnersmark , Minister von Oertzen,
Freiherr von Rtchthofen , Prinz Ratibor , Baron von Thiele - Winkler , Graf von Voß , Fürst Solms , Baron
Arnim , Herzog von Ratibor , Baron von Knorring , Graf Arko , Graf Schulenburg , Graf Luckner , Gras von
Schweinitz , Graf Kanitz , Freiherr von Münchhausen , Freiherr von Hünefeldt , Freiherr von Sternburg , Graf
Schwerin , Kammerherr von Trotha , Graf Wartenslebeu , Prinzeß Friedrich Leopold , Gräfin Hohenstein,
Prinzeß Elisabeth Hohenlohe , Gräfin Hahn ( König ! . Palastdame ) , Prinzessin Ratibor , Gräfin Grote , Baronin
Alten , Baroneß von Rothschild , Gräfin Rhedern , Gräfin Kanitz , Freiherr von Willisen , Baron zu Putlitz,
Graf Kalkreuth , Ihre Hoheit Frau Herzogin Paul von Mecklenburg -Schwerin , Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen , sowie der König ! . Württembergische Hof , der Herzog !. Cobnrger

Hof » der Großherzogl . Sachsen -Weimar - Eisenacher Hof , der Herzog ! . Avhalter Hof
re. rc.

Brandenburg a. H . ,
- Wvennclbov -Wevke . ^

Vertreter ßr Jever : I LriMr,
Mehrere neue LermSder ; LcrvhAsc wird bereitwilligst ertheilt.

.in großer Auswahl , auch sehr gut erhaltene gebrauchte Wagen » die ich billig abgebe.
H . Wachtendorf , Wagenbauer,

Oldenburg i . Gr .. Hairenstr. U.
Oldenburger Hof,

Hooksiel.
Am 2 . Pfiugsttage

er

v „ «
Anfang S LH».

Entree für ^ Damen 30 Psg . , wofür Getränke.
Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.

O . E. Eims.

Hasthof M« Birnbaum.
Heute und morgen

Mlavvkturtlv
Ad . Elnsman « .

Hooksiel.

Am zweiten Pfiugsttage

Tanzmusik.
Anfang S Uhr»

wozu freundlichst einlade.
H . Graf.

Oldenb . Landwirthsch.- Gesellschaft
Abth . Oestringen.

Versammlung Sonnabend den 5 . Juni abends
6V , Uhr in Friedrichs Wirthshause zu Ostiem.

Tagesordnung:
1 . Vereinsangelegenheiten;
2 . die laudwirthschaftliche Buchführung;
3 . Fortbildungsschulen;
4 . Wahl eines Delegirten zum Ausschüsse des

Herdbuchvereirs;
5 . die landwirthschaftlichen Arbeiterverhältnifst;
6 . Rechnungsablage.

Der Vorstand.

KriegervereinSchortens
für die am 7 . Juni » 2 . Pfiagsttag , stattfiudende

Icchnsnweihe:
1 . Morgens 6 Uhr Revetlle;
2 . 12 Uhr versammeln sich die Kameraden im

Veretnslokal ; Abmarsch 12 Uhr 45 Min . ;
3 . IV , Uhr Empfang der auswärtigen Käme-

raden am Bahnhof Heidmühle und im Ort!
mit Musik ; Begrüßungsschoppen daselbst;

4 . 2 Uhr Abmarsch nach dem Festort ; Kommers
beim Vereinslokal;

5 . 4 Uhr 45 Min . Antreten zur Wethe der
neuen Fahne , 5 Uhr Festrede beim Krieger¬
denkmal;

6 . Festzng durch den Ort . Nach dem Umzug

großer Ball
im Fcstzelt und in den Lokalen.

Unsere verehrten Einwohner werden freundlichst
gebeten , zum Ausschmücken des Ortes mit bet-
zutrageu.

Es ladet freundlichst ein

- _ das Festkomite.

Kmm- ». Namm-Nilb, Maar.
Donnerstag den 3 . Jnni Beginn der Tanz¬

übung präzise 7 Uhr . D . z. V.

GeburW -AnzeUe.
Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden

hoch erfreut
Fritz Becker und Frau

geb . Otteu.
Berdamer - Gr . - Riege , 30 . Mai 1897.

VerlsdungK -ImzeiMl.
Ihre Verlobung beebren sich anzuzeigen:

Jtje G . Janßen
Adde S Adde « .

_ Deichhammer und Endzetel.
( Statt jeder besonderer Anzeige .)

Die Verlobung unserer Tochter Friederike mit
dem Herrn M . Müller aus Emde » beehren wir
uns anzuzeigen.

I . Freudenthal und Frau.
Bant , 1897 Mat 30.

Friederike Frendenthal
Michel Müller

Verlobte.
Bant b . Wilhelmshaven. Emden.

Tsses -Anzeige.
Statt besonderen Ansage.

Heute Morgen 3 Uhr wurde unser liebes gutes
Gretchen

i« dem blühende » Alter von 16 Jahren 3 Monaten
uud 2 Tagen durch den Tod von ihrem langen,
in Geduld ertragenen Leiden erlöst.

Gerh . Müller und Familie.
Jever , 29 . Mai 1897.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 2 . Juni
um 3 Uhr nachm , statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme bet dem

Heimgange unseres lieben Mannes , Vaters und Groß¬
vaters sagen hiermit unfern innigsten Dank.

Fedderwarden , 1897 Mai 28.

_ Familie HinrichS.

Hierzu (anher Preuße « ) eine Beilage von
Wilhelm Schulze » Hamburg 13. Koopstr . 4.

« erontwortlich « Redartrur : W . Wettermann in Jever.. Hierz « ei » ztveites Blatt.
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Nr. 126. Dicvstag den 1. Juni 1897. 107 . Jahrgang.
Zweites Blatt.

Bekanntmachungen.
Die Erben des weil. Hausmanns A. Oetken

zu Stumpens lassen
Donnerstag den 3. Juni

"
, nachmittags 2 Uhr ansangend

> in und bet der Wohnung des Erblassers auf ge«
t raume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Eckschrank , 1
z Kommode, verschiedene Tische, Spiegel,

1 Wanduhr, Garderobe und Garderoben-
r Halter , 1 Barometer, 1 Schreibpult , 1

Waschtisch, 4 Bettstellen , wovon 1 mit
Matratze , 6 Ketten , Bett- und Tisch¬
wäsche , Leinenzeug, Tisch- nnd Schlaf-
deckeu, 2 Stuben- und 1 Küchenlampe,
Kücheuttsch und -Bank , Stühle , 2 Torf¬
kästen , 1 Kiste, 1 Retsekoffer, Heckenscheere

j und -Kneifer, Wärmstetne , Kieken , 1 Gteß-
- kanne, Waschmaschine, Waschballien, 1

kupf. Kessel mit Dreifuß, 1 Trockenheck,
kupf. und emaill . Kessel , 2 kupf. Trichter,
zinn. Teller, Becher, Kannen, Steinzeng,
5 eiserne Töpfe , 1 Fleifchgaffel, Speck-

. kiste;
, ferner : 1 Phaeton, 3 Ackerwagen, 1 Erdkarre , 1

Harkmaschine, 1 Drillmaschine , 1 Dresch¬
block, Fruchtweher , Zweischaar - , Fuß- und
andere Pflüge, versch . Eggen , worunter
1 schwere Laakesche , Pferdegeschirr , Reepen,

i Siltzeuge, Kuhketten, 2 Futterktsten , Futter¬
blöcke, Stall-, Wasser - und Kälbereimer,
Fruchtwanne , 3 Leitern , 2 Düugerkarreu,
Düngerposteu und Dielen , Torf- und
Wagenhecke, Posten , Dammhecke, Börse,
Schlitten, 1 Schweinetrog , Kälberranfen,
1 HundehauS , Pferdedecken, Wagensaat¬
segel , 1 Karurad, 1 Bohlkens Handkatarakt-
karnmaschiue, 1 Buttermilchfaß , 3 Rahm¬
fässer, Stremwtine, Drückebank, 12 Ballten,
Etnmachsäfser , Harken , Forken , Spaten,
Sensen , Sichten , Gartengeräth; auch

l 8 Hühner und 1 Hahn und viele sonstige
Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Große
W«»M-Aiiktioii

II»
Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Frau Helene

Nickel das.
Donnerstag den 3. Juni,

Freitag den 4. Juni
und Sonnabend den L Juni d. I .,

jedesmal nachmittags 1 Uhr
anfangend,

im Saale des Herrn Gastwirths Eims daselbst
ein bedeutendes

Hsmiksiitiir-

Vssrell lojker
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern.

Es kommen namentlich zum Verkauf:
1 großer Posten Tameu -Paletots,
1 großer Posten Tamen-Jacketts,
1 großer Posten Frauen-Regeu-

mäutet
(alle Mäntel find von letzter Herbst- bezw.
dieser Saison),

1 großer Posten Damen-Mei-erstoffe
in Reinwolle , Halbwolle , Baumwolle,

1 großer Posten Beiderwands,
alle Muster aus letzter Winter- Saison,

Druck-, Kleider- , Bett - Kattune,
Parcheude , Kapotten, Schürzen,
Damen - Handschuhe , Korsetts,
Spitzen,

1 Posten Buckskin , passend für
Herren- und Knaben - Anzüge,
sowie Reste aller Art.

Käufer werden eingeladen und darauf aufmerksam
gemacht, daß fämmtliche Maaren vorzüglicher Qualität
und erst vor kurzer Zeit neu eingekauft find.

Jever. M . Israel.
Zum Zwecke der Regulirung des Nachlasses des

kürzlich verstorbenen Arbeiters Claas WillmS Raben-
stein zu Pütthausen, Gem . Sengwarden, werden alle
Diejenigen , welche an den gedachten Nachlaß aus
irgend einem Grunde Forderungen haben , ersucht,
darüber dem Vormunde der minderjährigen Kinder,
Arbeiter Johann Rabenstein zu Pütthausen, oder dem
Unterzeichneten bis zum 7. Juni d . I . spezistzirte
Rechnungen mitzuthetleu.

Jever, 1897 Mat 26.
A. Tiemens.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des
kürzlich verstorbenen Proprietärs Hinrtch Jca Lührs
zu Jever Forderungen zu haben glauben , wollen
spectficirte Rechnungen bis zum 1. Juni d . J8 . beim
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker gefl . eiareichen;
gleichzeitig werden die Schuldner des Nachlasses um
Zahlung bis dahin ersucht.

Sillenstede , den 24 M. i 1897.
Al - ers , Aukt.

WKGGW
Waarcuhauö

B. H . Bühmaml,
Wilhelmshaven.

Sümmtliche

NuHmer -ÄMet:
Bettfedern,
Mattatze «, Z

eiserne Bettstelle «, s
Gardine«

in größter Auswahl zu unglaublich billigen
Preisen.

empfiehlt 3 - v * «Ästens.

LandM-Verkauf.
Zum öffentlichen Verkauf des den Erben des

weil . H . Landherr gehörigen

Landguts
Garsiens

in der Gemeinde Oldorf, groß 20 da 70 a 09 gm
oder 43' /i Matten guter Marschläudereien , wird noch¬
maliger und letzter Termin augefetzt auf

Sonnabend den 5. Juni d. Js.
nachmittags 4 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog hteselbst, wozu ich
Kaufliebhaber etnlade , mit dem Bemerken, daß auf
irgend annehmbares Gebot der Zuschlag erfolgen wird.

Der Aufsatz soll sowohl stückweise als im Ganzen
stattfindeu.

Die Verkaufsbedingungen , die Karte des Land¬
guts re. liegen vorher bei mir zur Einsicht aus, auch
ertheile ich gerne weitere Auskunft.

Jever. M . U Müssen.
Die Hookfieler Dampfdreschgenoffenschaft beab¬

sichtigt wegen der durch verschiedene Lmstände noth-
wendig gewordenen Auflösung der Gesellschaft ihre
beiden in gutem Zustande befindlichenDamps-

dreschmaschinen
mit allem Zubehör

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern zu lassen und zwar

1 achtpferdige Lokomobile nebst
Dreschkaften und Zubehör , von
H. Lanz in Mannheim;

1 achtpferdige Lokomobile nebst
Dreschkaften und Zubehör , von
Schurwer L Groß in Nürn¬
berg;

sowie ferner:
verschiedene Reservestück«, als : Riemen,

Schopfriemen mit Schöpfer , Dreschkorb,
Laternen , Forken , Wägebäume , Röhren-
preffe, Schraubstöcke, 1 Ambos;

endlich : 1 Faß Oel , versch . Bohlen , altes Eisen
und Metall, mehrere Fässer und was
weiter zum Vorschein kommen wird.

Versteigerungstermin wird augesetzt auf
Freitag den 11 . Juni d. I.

nachmittags 4 Uhr
zu Liookfiel.

Käufer werden eingeladeu und wollen sich bet
Herrn Gastwirth Th . Wiggers das. gefi . einfinden.

Sillenstede , den 25 . Mai 1897.
All > ers,

Auktionator.
Ljwecrs megmrrung oes Nachlasses des wetlar

HauSmanns A . Oetken zu Stumpens ersuche ich al
Diejenigen , welche Forderungen an den Nachlaß z
haben vermeinen , mir bis zum 20. Juni spezifiztr
Rechnungen einzusenden. In gleicher Zeit wollt
Schuldner au den Nachlaß an mich Zahlung leiste!

Wiarden, den 28 . Mai 1897.
I . Müller, Auktionator.



Sommerüberzieher
und Damenmäntel

werden echt blau oder modern braun aufgefärbt.
Jever. Fr. Möhlmarm.

Neue Rofiueu ohne Steine Pfd . nur 20 Psg bet
Jever , Hopfenzaun . H . W. Hinrtchs.

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern vou alten Sophas und Ma¬

tratzen. Tapezieren von Zimmern, Ausschlagen von
Wagenin und außer dem Haufe hält fich bestensempfohlen

Jever. Wavgerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Billig zu verkaufen
Ein Rappsaatfegel und Saatblock mit allem Zu¬behör.

Tettens. I . M . Drantmann

Ziehung am 10. Juui d . I.
500 Mark

als Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die Hamburg«
große Gel - - Berloosuug,
und garantirt ist.

welche vom Staate genehmigt

Die vortheilhaste Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wmigm Monaten
durch 7 Klassm von

118 « « « Loose«
SS18 « Gewinne

im Gesammtbetrage von

11349325
Marl

zur sicheren Entscheidung
kommen , darum « befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

MM
Mark,

speciell aber

1 ä 300000
1 „ 200000
1 „ 100000
2 „ 75000
1 „ 70000
1 „ 65000
1 „ 60000
1 „ 55 000
2 „ 50000
1 „ 40000
1 „ 30000

20000
10000

5000

2
26 „
56 „

106 „
206 „
812 „

1518 . ,
36952 „

3000
2000
1000
400
155

19490 „ Mk. 300,
200, 134 , 104,

100, 73 , 45,
21 .

Von den hirrneben verzeichneten
Gewinnen gelangen in erster Klasse
2000 im Gesammtbetrage von
Mark IIS 150 zur Berloosung.

Der Haupttreffer Ist « Klasse be¬
trägt Mk . 50000 und steigert sich
in 2ter auf Mk . 55000 , 3ter Mark
60000 , 4ter Mk . 65000 , 5ter Mark
70000 , 6ter Mk . 75000 , in 7ter
aber auf event . Mk . 600000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 rc.

Dir nächste Gewinnziehung erster
Klaffe dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung ist amt;
sich sestgestellt und findet

schon am
1«. Juui statt

und kostet hierzu
1 ganzes Orig .-Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge werden sofort
gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose
selbst in Händen.

Dm Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Eintheilnng der Gewinne auf die
verschied mm Klassenziehungen , als
auch die betreffenden Ein 'agebeträge »
zu ersehen find , und senden wir nach I
>eder Ziehung unseren Jnteressmten
unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir dm
amtlichen Plan sranco im Voraus
zur Einsichtnahme und erklären uns
femer bereit , nicht convenirende
Loose gegen Rückzahlung des Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlung der Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unterStaats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom
Glücke besonders begünstigt und haben
wir unseren Jnteressmten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250000 , 100000,
80000 , 60000 , 40000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf
eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man
beliebe daher schon der nahen Zieh¬
ung halber alle Aufträge baldigst
direkt zn richten an

Kaufmann L Amon,
Bank - und Wechselgeschäst in

Hamburg.

_ Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns
bisher geschenkte Verträum , und da unser Haus seit einer langen
Reihe von Jahren übmall bekannt ist, bitten wir alle Diejmigm,
welche fich für eine unbedingt solide Geld - Berloosung intev-
essiren und darauf halten , daß ihre Interessen nach jeder
Richtung hin wahrgenommm werden , sich nur ganz direkt ver¬
trauensvoll an unsere Firma Kaufmann « Simon in
Hamburg zu wenden . Wir stehen mit keiner anderen Firmain Verbindung und haben auch keine Agmtm mit dem Vertrieb
der Original -Loose aus unserer Kollekte betraut , sondern wir
verkehren nur direkt mit unseren werthm Kunden und dieselben
genießen dadurch alle Vortheile des direkten Bezugs . Alle
uns zergehenden Bestellungen werden gleich regtstrirt und

effektuirt.

50jährige Jubelfeier
des

am
Sonntag dev 13. vnd Montag den 14. Juni.

Am ersten Festtage

Historischer Festzug.
Abmarsch um 2' 2z Uhr vom Marktplätze.

An beiden Tagen ausgesührt von der
Kapelle des Oldenb. Jns.-Reg. Nr. 91, nnter persönlicher Leitung des
Kapellm . Chrich. Abends T S8»i»K«rK«j8vII-

Am Abend des ersten Festtages
OldenburgundNordenham « 12 .04,

nachBreme« 1210 ab Delmenhorst.

Das Iekkornitee.

AemiMsche,
als:

Oberhemde.
Chemisettes»
Serviteurs,

Kragen und Manschetten.

in neue» chice« Formen
und geschmackvolle « Dessins

Glace-v.Zwirnhandschuhe.
Spazierstöcke

empfiehltin großer Auswahl

Rmestratze.
Neue ausgesTult.-Rosiuen

per Pfund 2V Psg.
A . d. Schlachte . Hiur. Remmers.

Kartoffeln empfiehlt billigst Htur. RemmerS.
Tils. Käse , sehr schön und pikant , per Pfund26 Pfg . bei Ganzen , empfiehlt Hinr. Remmers.

MM

LteLanx Ltt ^ raiit 18VV

Hamburger Geldlotterie,
in 7 Klaffen eingetheilt.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Größter Gewinn event.

Gewtnnziehung 1 . Klaffe am
DM" 10 . Zum 1897.

-M,
Hierzu offerire Orig . -Loose: 0, ä 6 Mk. , V,ä 3 Mk. ,

'/. ä 1,50 Mk. ,
'/« ä 0,75 Mk.

Für 1. und 2. Klaffe zusammen kostet */. 18 Mk.,'/, 9 Mk. , V4 4,60 Mk. , r/g 2,25 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

K. Damms»», ÄrailllschUieig,
Haupt-Kollekterrr.

Für alle 7 Klassen kostet:
V, 132, V, 66 , i/. 33, V« 16,50 Mark.

Ersuche die Restanten vou Deck¬
geldern pro 1894 u. 1 ^ ' bezahlen.

Jever, Gros '- ^aun.

Zu verkaufen.
Ein gutes hochtragendes dreijähriges Rind oder

gegen ein güstes zu vertauschen.
Hohenkirchen. B. Oltmanns.

2 neue Ackerwagen mit breite« Felgen und ein
gut erhaltener Phaeton. D. O.

Ein gutes Milchfchaf zu verkaufen.
Banterdeich. Heike Folkers.

Gesucht.
Auf gleich eine Magd und ein Knecht.Aukens. I . G . Dirks.

Gesucht.
Auf möglichstsofort 2 Knechte von 16 bis 18Jahren.

Sanderbusch. Diedrich Thomßen.
Gesucht.

Auf sofort ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren.Tettens. W. Carstens.
Aceordarbett.

Die Herstellung eines neuen Grabens in der
Länge von ca. 70 Ruthen bis zum 1 . Juli d . I.
soll in Accord vergeben werden. Annehmer wollen
sich baldmöglichst melden.

Im Aufträge:
H. Habben.Quanens, den 28 . Mai 1897.

Meine» bekannten Stamm- und
Priimiea-Hengst

ItlmirsI,
in Oldenburg angeköhrt unter dem
Namen dürfen wie
bisher Süllen aus dem Oldeubargi-
schen zugesührl werde». Besichtigung
erwünscht.

»oeslsr Krsnüsua.
Ed . Daun.

Meinen Herdbnchstier empfehle zum Decken.
Neuender- Altengrode n . C . Bargen.^

v Hervbuchstier
bester Abstammungzum Decken empfohlen. Deck¬
geld 3 Wk,

Neu-Fr. -Grodem Fr . Bremer.
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